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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Nr. 18.
Freitag den 23. Jänner 1880.

(«2-2) Nl. 700.

Ein Dimnist,
er in Grundbuchs Anlequngsarbeiten versiert ist,
wdet beim gefertigten Bezirksgerichte sofort Be.
chästiglmg.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am 20sten
Mner 1880.

l 4 2 4 ^ 1 ) Nr. 668.

Posterpedicntenstelle.
Die Posterpedientenstelle in Moräutsch mit

'« Iahresdestallung von 150 f l . , AmtSpauschale
ahrlicher 40 fl. und Iahresvauschale per 140 ft.
" die Unleihaltunq der täglich einmaligen Fuß.
^lenpost zw schen Moräulsch und Lukowiz ist gegen
"lmstvertrag und Caution pr. 200 si. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n z w e i Wochen

" d e r gefertigten Direction einzubringenden Ge«
'"chrn das Alter, ihr sittliches Wohloerhalten, die
^offene Schulbildunq. die bisherige Beschäftigung

b die Vermoqenkvel Hältnisse soioie auch nach'
Meisen, dass sie in der Laqe sind, ein zur Aus-

"nq des Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-
" t beizustellen.
. Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü«
'. ̂  aus den PostVorschriften zu bestehen ist, so
Pnl>" ^ Bewerber auch anzugeben, bei welchem

l̂ Nlte si«, die erforderliche Praxis zu nehmen
c> !^en, und endlich anzuführen, ob sie für den
die ll ^l>'"binierung dcs Post» und Telegraphen-
^ ^ s in Moräutsch'bereit sind, den Telegraphen-
^ st y,^ ^ ^ ' ^ « ^ zufallenden systemisierten

pullen zu übernehmen.

driest am 20. Jänner 1880.

O. h. Dostäirection.
^U-^2) Nr. 2337

Kundmachung.
llllm ? " ^ i " g anf die bevorstehende Mililä'rstel.

2 des Jahres 1880 wird kundgemacht:
zi^<. ? bass die angefertigten Verzeichnisse der
1tz«^Mriqen Stellung berufenen, in den Jahren
I i i n , ' ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ gebornen einheimischen
l n a ^ s " ^ vom 10. bis 25 . Jänner l . I . im
^ 'tratl,chen Nmtslocale (Efpedit) zur Einsicht

9en werden und dass jedermann,
lracnw ^ " ""^ AuSlassuna oder unrichtige E in-

^ anzeigen,
^ n < ^ " Reclamation eines Stellunqspflich.
^ ^ l l / Wen dessen Ansuchen um die Ent.
h t h ^ ^ o n der Präsenzdienstpsticht Einsprache er.
ten ̂ . ^ ' berechtigt ist, dieselbe in der vorerwähn-
Weisen ^'"zubringen und deren Begründung nach.

2 > n dass
ber ^ 'Z dle Losung für die Stellungspflichtigen

' Altersklasse am

^ 1 6 . F e b r u a r l. I . ,

""^nom^ " " ^ " ^ ' im städtischen RathSsaale
ŝchein " ^ b " b l " wird, wobei daS persönliche

^ " dem Betreffenden freigestellt bleibt.
""Magistrat Vaibach am 5. Jänner 1880.

^ ^ ^ Der Bürgermeister: Laschan.

^ Nr. 664.

Vcrzehrungsstcuer-Pacht-
versteigerungs-Kundmachung.

^ l d e « , ° U ^ ^ ^ 3'nanzdirection in Trieft wird
"Mjtande, als infolge GesetzeS vom 20sten

Dezember 1879 die EinHebung der Verzehrungs»
steuer von Bier und Brantwein in Istr ien beim
Kleinverschleiße vom 1. Jänner 1880 an zu
entfallen h.tt, kundgemacht, dass die EinHebung
der Verzehlungtzsteuer, und zwar von Wein, Most
und Fleisch, in den Steu«.rbezirken L u s s i n ,
B u j e , M o n t o n a , P a r e n z o , P i r a n o und
V e g l i a auf die Dauer dcS IahreS 1880 mi l
oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden Verlän-
gerung auch für die I^hre 1881 und 1882 im
Wege der öffentlichen Versteigerung am

3 1 . J ä n n e r 1 8 8 0

um 10 Uhr vormittags, bei der k. k. Finanz-
direction in Trieft, Thüre 3ir. 4 , verpachlct wer.
den wird.

Der AuSrnfspreis ist für den Sleuerbezirk
L u s s i n mit 2260 st. bestimmt, wovon auf Wein
und Most 760 st. und auf Fleisch 1500 st; im
Sleuerbezirk B u j e mit 4800 f l . , wovon auj
Wein und Most 3500 st. und auf Fleifch 1300 ft.
entfallen; im Sleuerbezirl M o n t o n a mit 2300ft . ,
wovon aus Wein und Most 1900 st. und aus
Flelsch 400 st. entfallen; im Steueroezirl P a»
r e n z o mit 2500 st., wovon auf Wein und Most
2100 fl. und auf Fleisch 400 fl. entfallen; im
Steuerdezirk P i r a n o mit 5700 ft., wovon auf
W. in und Most 3800 si. und auf Fleisch 1900 ft.
entfallen, und im Struerbezirk V e g l i a mit
2030 fl., wovon auf W m l und Most 1530 st
und auf Fleisch 500 st. entfallen. Es werden
jedoch auch Anbote unter dem Äusrufsvrnse zu»
gelassen.

Die Verzehrungssteuer Pachlversteigerung wird
zuerst für jeden einzelnen Steuerbezirl und dann
für alle zufammen vorgenommen werden. Zur
Pachtung wird jeder Staatsbürger zugelassen,
welchem kein gesetzliches Hindernis im Wege steht.
Es werben auch fchriflliche Offerle angenommen.
Diefe Offerte, welche dem Stempel von 50 kr.
für den Bogen unterliegen, und welchen der zehnte
Theil des Ausrufsprelscs in Barem oder in in»
ländischen Staateobligationcn als Vadium beizu-
schließen ist, sind entweder für jcden einzelnen
Steuerbezirk oder für alle zusammen einzubringen,
und müssen für jeden Pachlbezirk gefondert den
angebotenen Pachtfchilling enthalten.

Die Offerte sind nach folgendem Formulare
zu verfassen:

„ I c h Unterzeichneter biete für den Bezug
der VcrzehrungSsteuer von Wein, Most und Fleisch
im Steuerbezirke auf die Zeit von

bis den jährlichen Pachtschil-
ling von . . . . st., ŝ ge . . . . Gulden, mit
der Elklärung an, dass mir die Licitalions- und
Pachtbedinqnisse, welchen ich mich unbedingt unter»
ziche, genau bekannt sind, und dass ich für den
vorstehenden Andot mit dem beiliegenden zehn»
proccnligen Vadium v?n . . . . ft. hafte.

Datum "
(Unterschrift, llharalt« und Wohnort

des offerentenj

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lici«
tation be i d e r k . t. F i n a n z d i r e c t i o n i n
T r i e f t b iS 3 1 . J ä n n e r 1 8 8 0 , 1 0 U h r
v o r m i t t a g s , velsiqelt einzubringen, und wer-
den nach der mündlichen kicitalion eröffnet und
bekannt gemacht werden. Die k. l . Fmanzdircction
behalt sich ausdrücklich das Recht der Genehmigung,
rücksichtlich der unter dem Ausrufspreise gemachten
Anbote vor. Die übrigen Pachldedingnisse lönnen
bei der l . k. Finanzdirection in Trieft eingesehen
werden.

Trieft am 9. Jänner 1880.

K. K. Finnnzäieection.

(270—3) Nr. 209.

Bekanntmachung.
Bom k. k. steierm.»tarnt.»kram. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlegung d:r Grundbücher in den
unten verzeichneten C^tastralqemeindcn deb H'rzog-
thums Kram beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinl gen al«geferligt sind.

Infolge dessen wird in Geiiäßheit der Be-
stimmungen deS Gesetzes vom 25. J u l i 1871
( N . G . B l . N r . 9 6 ) der

1. F e b r u a r 1 8 8 0
als der Tag der Elöffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten E.Uastlalaemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung flstqcseyt. dass von diesem
Taqe an neue Eigenthums, P.and- und andere
bücherlich? Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Glundbuch elworben, be-
schränkt, auf andere übertragen ober aufgehoben
werben können.

Zugleich wird zur Nichtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden lönnen, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Personen:
k) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Elöffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums« oder Besihverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschisten oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeils- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
h>iden, soferne diese Nechie als zum alten La-
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bel der Anlegung des neuen Grund-
buches in daösclbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälliqen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die BelastungSrechle unter
b beziehen, in der im Z 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b i s zum 3 1 . J ä n n e r 1 8 8 1
bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend'
machung der anzumeldenden Anfpriiche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundduche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im quten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent»
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dafs ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

^ ^ . ,. . . Vezi r l»« Na th« .
^ u « " . ! " " «erichl beschlus« v o »
s> l ^ » » » ^ — . « « « -

l Drllgomel Etein 30. Dezb. 187s,
Z l4.3SS

z Vuchheim Nlldmann». 20 2><.zb 1S7S.
dois ö- " . " '

Graz, den 7. Jänner 1880.
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A n z e i g e b l a t t .
(5572—2) Nr. 3658.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

vom e. r. Vezillsaerichte Laas wird!
hlemit bekannt gemacht:

<ls sei ürer Ansuchen der l. l. Finanz,
procura'ur (riom. dcS hohen t. t. Nerare)
die Reassumierung der mit dem Bejcheide
vom 14. April 1878. Z . 2772. auf den
16 November l878 angeordnet gewesenen,
sohin aber sistierlen dritten erecnlioen Feil»
bietung der dem Mathias Meden von!
Oiredet Hs. -Nr . 14 gehörigen Realität
Reclf.'Nl. 514 üä Nadliset bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

?. F e b r u a r 1 8 3 0 .
vormittags 9 Uhr. mit dem frühern «n»
hange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht LaaS am 28sten
Ju l i 1879.

( 1 6 3 - 2 ) Nr. 8379.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer»
amtes Krainburg (uom. des hohen l. l .
Aerars) die efecutlve Versteigerung der
dem Anton Rogel von Unlerfernil ßchü«
rigen. gerichtlich auf 3021 fi. geschätzte».,,
im Grundbuche der Herrschaft Kre».z zud
Urb.'Nr. 826 vorkommenden Realität be»
williget, und hiezu drei Feilbielungs Tag«
sahullgen. und zwar die erste auf den

14. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtittanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlnlangegeben werden wird.

Die Uicitationsbedingnifse, »ornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

5t. l. Vezirlsgericht Krainburg am
9. Dezember 1879.

( 1 8 6 - 2 ) Nr. 7966.

Lxec. Feilbietungcn.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Vojc von Wcilersdorf (du'ch dm Macht«
Haber Mathias Lori in von dort) zur Ein-
bringung der Forderung aus dem rechlb»
kräftigen Zahlunasbefchle vom 30. Ollo-
ber 187". Z. 7709. pr. <i0 fi. 92 kr.
und pr. 5 st. 40 tr. s. A. die erc. Feil.
bietung der zu Gunsten der Johanna
Vojc von Niederdorf auf der dem Lorenz
Bo c voll ebcndort gehörige» R»a,l'läl
Urb.'Nr. 419 L »ä Herrschaft Reifniz
aus dem Ehe» und Erbvertrage vom
28. Jänner l875 pfandrechtlich sicher,
gestellten, zufolge Bescheides vom I5ten
IHnner 1879. Z. 414, mit dem ercculi«
ven Pfandrechte belegte» Heirats^utsforde»
rung pr. 200 fi. bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Tagsahung auf den

2 1. F e b r u a r und
3. A p r i l 1 8 8 0 .

jedesmal vormillaas 10 Uhr. in der
hieramllichen Gerichtülanzlei in Gemäß»
heit des Hofoecretts vom 27. Oktober
1797. Z. 385. I . G. S . mit dem Vei
sahe anaeorduet, dass die feilzubietende
Hypothelarforderung bei der zweiten Tag
satzung um den wie immcr gearteten An»
bot dem Meistbietenden gegen sogleiche
Bezahlung des ErstehungSpreises übei
lassen werde.

K. k. Venrlsgerichl Neifniz am 2ten
December 1879.

(254—2) Nr. 7090.

Exec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche aä Gilt Wei«

niz gub Eurr.'Nr. 153 vorkommende, auf
den I no Slaudaher aus H^ast Nr. 22
vergewährle, aericktlich auf 801 fi. be,
wertete Realität wird über Ansuchen des
t. l. Steueramtes Tschernembl (in Per
tretung des hohen t. l. Aerars), zur Ein«
bringung der Forderung aus dem Rück
standsausweise vom 24. März 1879. Zahl
7090. pr. 40 fi. 17 lr. 0. W. s. A., am

2 7. F e b r u a r und
2. A p r i l

um oder über dem Schätzungswert und
am 7. M a i 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gcrlchtslanz-
lei jedesmal um 10 Uhr vormittags an
den Meistbietenden gegen Erlag des 20
proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
4. November 1879.

( 2 8 0 - 2 ) Nr. 850.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte RadmannS
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer,
amtes Radmannsdorf (noin. des hohen
t. l. Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Johann Zupan'schen Verlasse von Smo-
luö Hs.°Nr. 11 gehörigen, gerichilich auf
3856 st. geschätzten Realitäten sub Reclf..
Nr. 24 aä Herrschaft Radmannsdorf und
Urb.'Nr. 17<i 2ä23 Znlirchengilt bewilligt,
und hiezu drei Fellbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

14. « p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von >0 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über drm Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unler demselben hintan-
gegeben werden.

Die ^icilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
^icitalionöcoinmissian ;u erlegen Hal, soivu
die Schätzungsprotololle und die Grund
buchoext,acte lännen in der diesgerichtlichen
Registratur einaesehen werden

K. l. Oezirlsgerichl Radmannsdorf
am 25. Februar 1879.

( 3 1 9 - 2 ) Nr. 6769.

(iMutive Feilbiettmgen.
Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird lundaemacht:
Es werde in der Eiecutionssvche des

Anton Vout von Großpole (durch Dr.
Voul) pell). 161 fi. 40 lr. s. U. die
cfcc. Feilbieiung der für Sofie Kolariö
von S t . Veit Nr. 46 im Grunde des
Ehevertrages vom 18. Jänner 1845) und
der Eession vom 26. August 1872 auf
den Realitäten des Anton Krus ö von
St . Veit Nr. 46 kä Herrschaft Wippach
tom. V I I I , pax. 9^. 95 und 98, aä
Neuloffel tom. I . pHF. 309. tom. I I .
pa^. 367 und »ä H»chiwi;hüffcn tam. I ,
pag. 223 und 253 haftenden Forderung
pr. 300 si. E M . oder 315 ss. ü. W.
bewilliget, und es werden zn deren Vor«
nähme drei Feilbietungs - Tagsatzungen
auf den

6. F e b r u a r ,
6. M ä r z und
6. A p r i l 1 8 8 0 .

jedesmal vormiltags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass dieselben bei der ersten und zweiten Heil«
bielung nur um oder über, bei der dritten
^eilbietung aber auch unler dem Nominal»
wene an den Meistbietenden gegen so»
forlige bare Bezahlung des Meistboles
hilllanqegeben wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
17 Dezember 1879.

(186—2) Nr. 7999.

Uebcrtragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz
wird im Nachhange zu dem dicsgerlcht.
lichen Edict« vom 30. September 1879.
Z. 3927. bekannt gelben:

Ueber Ansuchen des Jakob Lllvren«
iiö von Soderschiz (als Machthaber des
Mathias Hele^nal von Kolol in Kroa-
tien) die nut dem Brscheioe vom 30sten
September 1879. H. 59<i7, auf den 6te»
Dezember 1879 angeordnete drille »rc.
cutioe Feilbielung der de>« Anlon Per>
jatel von Hudilonc, aerichllich auf 260 fl.
geschätzten Nralilüt Urb.-Nr. 2 »ä Herr-
schaft Reifniz auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,

unter «eibehalt der Stunde und des
Olles mit dem ooregen Anhange über»
tragen worden.

«. l. Bezirksgericht Reifniz am 5ten
Dezember 1879.

( 1 2 0 - 2 ) Nr. 14,377.

Relicitation.
Vom l . t. Vezirlsgerichte Gurlfeld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Vajer (durch Dr. Koceli) die eirc. Ver»
steigerung der dem Johann valuer von
Nooo als Ersteher der dem Johann Za»
versnit gehörigen, gerichtlich auf 404 fl.
geschätz'w Realität Reclf. Nr. 365 »ä
Herrschaft Thurnamhart bewilligt, und
hiezu oi, Relicitations-Tagsatzung auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hieramts
mildem Anhange angeordnet worden, dass
die Pflll^realitüt bei dieser einsäen Feil»
bietung auch unter dem Schätzungswertr
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 1l)proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgsprotololl und der Grund«
buchsertract können in der diesgerlcht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Onrtfeld am
14. December 1879.

(125 -2 ) Nr. 14.388.

Erinnerung
an Anna August in von Venise und deren

unb?'a;,nle Erben.
Von dem l. t. Ve;illsgrrichte Gurl«

fcld wird der Anna Augustin von Vrn ö.' und
deren unbekannten Erben hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Bajer Maria > durch Herrn Dr.
Koceli) die Klage we^en E>sitzung der
Realität Verg. 0ir. 34 aä Gut Deutsch,
dorf angestrengt, und wird lie Tagsayuug
auf den

6. F e b r u a r 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Allsenlhaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Vlas Pavlin von Kobile als Eurator
llä kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständinet, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erfordcrlicr-en
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssaiie mit dcm aufgestellten Enrutor
nach den Bestimmungen der Gerichts.!
ordnung verhandelt werden und die Gr,
klagten, welchen es übrigens frei steht
ihre Rechtbbehelse auch dem benannten Cu5
ralor an die Hand zu geben, sich die au«
einer Verabsäumung entstchexden Holgen
selbst beizumlssen haben werden.

K. k. VeMsgericht Vurlfeld a>„
^Dezember 1879. ^

(275-2) Nr. 14,44b,

Nelicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurkftld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Kunej. Wirt von Hörberg. die erec. Vel"
steigerung der dem Johann Lalnei vo»
Nooo. als Ersteher der dem Johann
Zoveonit, gehörigen, gerichtlich auf 4>4
Gulden geschätzten Realität 8ub Reclf'
Nr. 365 ac! Herrschaft Thurnamhart bc<
willigt, und hiezu die RelicilationS.Tag'
satzung auf den

14. F e b r u a r 1 8 5 0 .
vormittags von 10 his 12 Uhr. hies'
ye>lchls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandseallläl dei dies"
^eildielung auch unler dem Schätzwerte
hintangegebkn werden wird.

Die Licilation6bedina,nisse. wornaä
insbesondere jeder Licitant vor gemachl«"
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hände»
der Licitationscommission zu erleaen hal,
sowie das Schützunqsprotololl und t«t
Grundbuchserlracl können i>'. der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

K. k. Vezirfsaencht Gurlfelo al"
16. Dezember 1879.

( 1 1 9 - 2 ) Nr 14,376.

Nclicitat'wn.
Vom l. l . Bezirksgerichte Gurkfe»

wird bclannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Iohan»

Androi'<a (durch Dr. Koceli) die erecu
tine Versteigerung der vom Joses Kir^
von Slemen erstandenen, gerichtlich aul
N10 fl geschätzten Realilät »ud N<cts'
Nr. 85. Urb..Nr. 36/4 »ä G,lt Preiße«
bewilligt, und hiezu die Relicilaliol^
Tagsatzung auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. hi"'
gerichts mit dem Anhange ana'eord"el
worden, dass die Pfandrealilät b,l diesec
Feilbielung auch unter dem Schätzt»^
hintanaegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisss, worn^
insbesondere jeder Licitanl vor gemach'̂
Anbote ein INproc. Vadium zu Han""
der Licitalionscommission zu erlegel, h"''
sowie das Schähunasprotololl und ^
Glundbuchsertract können in der diê
gerichtlichen R.gistratur eing ŝchen werdl"

K l. Be;irksqericht Ourlfeld «"
14. Dezember 1879.

( 1 6 4 - 2 ) Nr. 83s0>

Executive
lNealitäteiwersteigeruG

V^.m k. l. Bezirksgerichte Krainb"^
wird lesannt gemacht: ^ l

Es sei über Ansuchen des l. l S t t ^ l
amtes Krainbnrg (nom. des h. l. l. « " " ! s
d«e 'rec. Versteigerung der dem < «
F»pau von Oversell» gehörigen gerich'^
auf 2,88 fi. geschätzten, im G r u n ^
l̂ er Herrschast Michelstelten 8ud U"',
Nr. 113 vorkommenden Realität benM'
und hlezu drei Feilbietungs.Tagsah^
und zwar die erste auf den
.̂ , l 6 . F e b r u a r ,

die zweite auf den
16. M » r z

und dlt dritte auf den
! 6. A p r i l 1 8 8 0 . ,.ß<,

ledesmal vormittags von 10 bis 12 "«
m der Gerichlskanzlei n.it dem A n «
angeordnet worden, dass die P f a n d s ' ,
bei der ersten und zweiten Feilbielu"s ^,
um oder über dein Schüh,,nllswcrt, ^
der dritten aber auch unler det"!"
hintang?glb,n werden wird. .g<

Die ^icilalioi'sbedlngnisse, l " ^
lnsbesondere jeder Licitanl vor « e " ' ^ "
""böte ein Wproc. Vadium z» V"h<>l,
der ^icilatiun^commission zu erlegt" ^
sowie das Schgtzünqi'protololl " " ^
Grundduchseftract lönnen i " der ^,
,srichUicken Ne,istrlllur singeslhs" "^ F

K. l. Äezirlsgcrlcht Krail'bul«
9. Dezember 1879.
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(266-1) Nr. 7713.

E<rec. Nealitätcnverlauf.
Die im Gnmdliuche der Herrschaft

Aadlisch.'k 8ud Urb.-Nr. 1. toi. 1. Nectf-
3ir. 531 nd D.-N..O..Comnir!ida Tscher.
nembl ^ b Curr. »Nr. 123 und 138.
öm, Clln.»Nr.134. 151 und 154. dam,
^ Herrschet Krl^pp 8ub Curr. Nr. 929.
Neus..Nr. 72 V, und Berg Eurr.-^ir. 131
"nd lul Herrschaft Tscherllemdl «ub Berg.
^tr. 318 und 323 vurlumnlenden. auf
>iosri Gvahll nus Lolwe Äir. 6 ver.
Muährien. gerichtlich auf 1978 f l . bewer
lelen Nelilitäten werden über Ansuchen
"er k. k. FlnanMocuratur in Laibach, zur
^l lbri iMng der Fordernng nus dem
^erglctche vom 15. Oktober! 859. Zahl
^624. per 1090 fl. ö. W. sammt A „ .
hang. am

2 7. F e b r u a r und
2. A p r i l 1880

W oder über dem Schätzungswert, und
am 7. M a i 1880

°uch unter demselben in der Gericht«,
lanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
<0p;0c. Vadlnms feilgeboten werden.

K. l. B,zirlsgerlcht Tschernembl am
" . Dezember 1979.

( l89^1) Nr. 8224.

Ereculive
Nesllitäten-Versteigerunq.

^. Vom t. k. Bezirksgerichte Reifniz
«Ud bekannt gemacht:
y,. ^^ sel über Ansuchen der Maria
" W l i (durch Alois Nizzoli aus Neifniz)
"e ^.Versteigerung der dem Jakob
^nz von Traun't 9lr. 6 gehörigen, ge«
Mllch auf 405 fl. geschätzten Realität
M < 5 . 13704 xci'Henschaft Nnfn.z
^ , ^ » ' t . und hiezn die Feilbietungs<
^l^tzllngen, und zwar die erjte auf den
d i t ^ 28. F e b r u a r ,

welle ans den
. ^ , . 10. A p r i l
"° cie d^i^e auf den

^ 22. M a i 1 « 8 0 .
f i l i a l vormittags um 10 Uhr. in der
« 'HtKtanzlei ln'l dem Anhange an«
^' ."tt worden, dass die Pfandrealitäl
Nur "^^'" ""^ zweiten Feilbietnng
bli ^'^ ^ " " ^ den, Schätzungswert,
bi», ^ Kilten aber auch unter demselben
"" '" 'Meben werden wild.
Ms i ^icitationsbedingnisse, wornach
^,/hudele jeder Llcitant vor gemachlem
i i lc,^ ^ " l0pl^c. Vadilim zu Handen der
daz ^l^colillllissio» zn erlegen hat. sowie
h^^ ^"tz»ug<p,l)lokoll und der Grund«
I j ^ 'll'att leinen in der dicsgericht-

« "kgistr^lnr eingesehen werden.
H,, l ^lzi,lsgericht Nelsniz au, 20sten
^ikti l er itz7<)'.

^ ^ I ) Nr. 74l0.

^ Erecutwe

^ird l » " t. k. Vez-rlsgerichie Gnrlfcld
^ "U 'U ge,>acht:

^ob^ ' " üb.c Ans.chen des Ialob
strs. ^l)n L ibach die rxec»tive Ver-
^e lu?^ ^ dem Anton Bnlz von
^cki iw^ui igci l . g"ichtllch ans 2050 fl.
?!"M,3 ^ ' " ' " ä l Urb.. Nr. 415 mi

^Ulwl'" ^'williget, und hiezu drei Feil-
t e ^ ' ^ ^ " h n n g e n , und zwar die

> den

j e d e z ^ , ^ . A p r i l 1880.
"l drr ŝ  " ' " ' t 'ags von 10 bis 12 Uhr.
^ r o r d n ? ' ^ l " ' ä ' e l mit dem Anhange
t>ei der " ^ " d c n . dass die Pfandrealität
>r um .!.' " " "d Zeiten Feilbietung
ei der . A r " b " dem Schähllngswert"

^"tanael p« " " ? " auch unter demselben
Dj " we'dcn wird.

^besondere^^^ i ^^^n is ie . wornach
^ Ä n b « I ' ^ " ^ ' " l " " t vor gemach.
'n d"r z^sU' wftroc. Vad.nm zn Han-
" . sowi. ^ ^ ' ^^ " " 'u l s imt zn erlegcn

^ Gr, ,^ l ? Schätzilngsprotololl und
^esqm^m!^^extraet lönnen in der
werden. 1 " I " Registratur eingesehen

" - Dezemb^^N"^^ Nassenfnß anl

(S3-I) Nr. 6796.

Neuerliche Tagsahimq.
Ueber Ansuchen der Emma Wutscher

von St. Varthelmä (durch den Machthaber
Ignaz Wutschcr von dort) wild die mil
dem Bescheide vom 16. Februar 1878,
Z. 1836, sistiertc dritte executive Fe,l-
bietung der dem Anton Peoko von Parjc
Nr. 10 gehörigen, anf 1650 f l . gcschätz-
ten Realität 8ub Ulb.'Nr. 4 ^ci Her»,
schaft Prem polo. 385 si. 75 kr. neuerlich
auf den

27. F e b r u a r 1 8 8 0 , >
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren
Anhange ang/ordnet.

K. t. Vezi'tsgericht Fristriz am 18ten
November 1879.

(264—1) Nr. 7093.

Efec. Ncalitätenvcrtauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland lwd Ncets. Nr. 442'^ vorlom-
mellde. auf Michael B^r l i aus Schweln»
brrg vergewährte. ger,chtlich auf 62 ft.
bewertete Realität wird über Alisuchen
des t. k. Stcueramtrs Tjchei nembl, zur
Einbringung der Forderung aus dem
Rückstandsausweise vom 15. April 1879.
Z . 7093. per 48 ft. 75'/ , lr.ö. W. sammt
Anhang, am

27. F e b r u a r ,
2. A p r i l 1880

um oder über dem Schätzungswert, und
am 7. M a i 1 680

auch ullter demselben in der Gerichts«
lanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
50proc. Vadlllms feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tjchernembl am
4. November 1879.

(285—1) Nr. 9594.

Uebertragung
dritter em. Fcilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feislriz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer»
amtcs Felslriz (>n Vertretung des hohen
l. k. Aerars) die executive Versteige» ung
der dem Andreas Bevcl^ von U,lter
skmon Nr. 39 gthöiigen, gerichtlich aus
1350 fl. geschätzten Realität «uu Ulb.»
Nr. 7 aä Gut Semolihof im Ulber^
tragungswege bewilliget. und hiezn die
dritte Feilbietung^Tags^tznna. auf den

2 7. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgelichts mit
dem vorigen Anhange angeordnet worden,

!dajs die Pfandrrulliäl bei dllser Fnlbie»
lung auch unter den» Schätzungswerte
hlntüngegtben werden wird.

tt. k. Bezirksgericht Felstriz am lOtcn
Deznnber 1879.

(343—I) Nr. 11297.

Executive
Ncalitäteilvcrsteigcning.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wild
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Kaspar
Kavkic' von Unlerloilsch die rxecnlive V l l .
sl'igernng d»r dc,n Franz Dcvjal von
llnleilultsch Hs.-Nr. 12 gehörig, n. ge»
sichtlich auf 9727 fl. 38 lr. geschätzten
Realitäten nud Reclf.'Ni. 140. 172. 217.
Urb.'Nr. 45. 56, 70 2(1 Herrschaft Loitjch
bewilliget, nnd hiezn drei Feilbietnngs»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

31 . M ä r z
und die dritte auf den

29. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bs 12 Uhr,
in dieser Gerichtilanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltä»
ten bei der ersten und zweiten Fellbielnng
nnr UN« oder ülxr dem Schätzungswert,
bei der dritten aber anch unter demselben
Hinlangegeben werden.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Liciwnt vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Vicitationscomunssion zn erlegen hat.
sowie die Schähimgsprotololle und die
Gnmdbnchtzexlraclc tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Koilsch am 30sten
Dezember 1S7V.

(271—l) Nr. 6S5S.

Efecutlve
Nealitätcn-Vcrstcigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

ES sel über Ansuchen des Ialob
^regorin von Echmarza die executive
Versteigerung der dem Michael P rnat
uon I^rsche gehörigen, gerichtlich auf
370 fl. geschätzten, im Grundbuche Tom-
menda St. Ptter «ud U>bar » Nr. 25,
pl^ß. 225 voikommenden Realität peto.
8 f l . 98 kr. <:. 8. c. bewilliget, und hiezu
dre« Fellbietnngs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

18. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln der Amtstanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psand»
realilät bei der ersten und zweiten Feil-
o>elnng nnr um oder über dem Schä»
tznngswert, bei der dritten aber auch unier
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcitaliunsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder L>c<tant vor gemachtem
Anbote ein INproc. Vadium zu Handen
der Licitallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähnngsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Atem am 5ten
Ollober 1879.

(354—1) Nr. 11,009.

Executive

Vom k.l. Bezirksgerichte Lvllsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Hren von N>rderdorj (als Erbin des
Mathias Pal>z von Grotzoblal) die exec.
Versteigerung der drin Äarlhelmä Sreber-
nal von Zlilniz He.»Nr. 92 gehörigen,
gerichtlich anf 1640 fl. geschätzten Realität
Kuli R>cls.. und Uib. N>. 1 k<l Bliic-
ficium St. Petri m Laas und Reclf.
Nr. 471 kli Haasderg bewilliget, und
hiezu drei Feilbletungs'Tagsatzungcn, und
zwar die eiste anf den

3. M ä r z ,
die zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte anf den

7. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags ve>n 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtrlanzlei mit dem An»
hange angeordnet woi den. dass die Pfa,>d-
rcalitäl bei der ersten nnd zweiten Feil»
bietung nnr um oder üd.'r dem Schä»
tzliNgKwert, bei der dillten aber auch
»liier demselben hintangegeben werden
wird

Die Licitationbbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachlcm
Anbote eiu lOpro. Vadium zn Handen
der Licilationscommission zn erlegen hat.
sowie das Echlitznngbprotololl lind der
Griindbnchsexlract tönncil iil der dies»
gerichtlichen iiiegistratnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitjch am 3lslen
December 1879.

(345 -1 ) Nr. 11.008,

Ezeciltlve
RealitcitenvelstcigerilNsi.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loitlch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Franz
Gerdadolnll von Fleckdors Hs.«Nr. 4 die
ex,cnlive Versteigerung der dem Johann
Meze von Brod'Hs. 'Nr. 101 gehöiigen,
gerichtlich ans 6071 si. geschätzten Realität
5ub Reclf. - Nr. 103. U b.. N l . 33 N(l
Hrrrichast Loilsch bewilligt, und hiezu
dlei Fcilbielnngs'Tagsahungen, und zwar
die eiste auf den

25. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3 1 . M ä r z
und die dritte anf den

29. A p r i l I 8 6 0 .
jedesmal vormittags von 10 b>s 12 Uhr.
>n dieser Gerlchlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealiläl
be» der ersten und zweiten Feilbielung nur

um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegrben werden wild.

D»e Licitationebedingnisse, wornach
insbesondere j'der L>c>lanl vor a/nmchtrm
Anbote ein I0p>rc. Vudium zuHmidender
Licitationscoinüüssion zurrlege» hat, sowie
das Sctiähungsplolokull und der Grund»
buchsrxlract tonnen in d»'r dlssgirichtli«
chen Registratur elngejeh,'» werdell.

K. t̂  Bezulsgencht Loitjch am 31sten
Dezember 1879.

(84—1) Nr. 97957

Neuerliche Ta^satzling.
U'ber Anjuchm der Frau Fanni

Hnidais'ic' verehelichte Treo von Klein«
doif (dnrch den Machthaber Herrn I g -
naz Wutscher von St. Blirlhrlmä) wird
die mit dem Bescheide vom 27. Juni
1879. Z . 4567. sistierte dritte executive
Feilliietnng der dem Lnlas Lagar von
Ve,b,cc, gehörigen, auf 1180 si. bewer-
teten Realität 'Ui b.'Nr. 190 l̂ cl Herr-
fchaft Iablaniz poto. 151 ft. 47 lr. c. ».c.
neuerlich auf den

27. F e b r u a r 1830,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren Nn-
hange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am Isten
November 1879.
(387—1) Nr. 7130.

Neassumierung efecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Anton
Plantarii von Nassensuft die execntioe
Versteigerung der dem Johann Terlep
von Deritschwerch gehörigen, gerichtlich
anf 2694 f l , geschätzten Realität Urb..
Nr. 4 ' / , «l(j Neil<nburg im Reassumie>
runqewcqe bewilliget, und hiezu zwei
Fiiibielnngs'Tagsatzungen, und zwar die
eiste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

I 7. M ä r z 1 8 3 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
l» der Gei lchlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorcalllät
bel dieser Feilbietung auch unter dem
Schützungswerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder ^»citant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Lleitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schatzungsproto«'
soll und der Grnndbnchsextract lönnen
in der diesgerichlllchen Registratur eln-
gesehen werden.

K. l . Be>i>lsgericht Nassenfuh am
2',. Dezember 1879.

l3.>3-1) Nr. 7092.

Neassllmicrullg erecutiver
Nealitäteu-Verstelgerlll^g.

Vom l. l. Be<,ii lsgenchtt Ncisjensuh
wird brlannt geniacht:

Es sei übrr Allsuchen des Andrea»
Kepa von Tilfser die exec. Verst« »q-rung
der der Rojalla Pl'slovli' von N^jsellfuh
gehörigen, gklichllich anf 2664 fl. qe-
schätzten Realität Urb- Nr. 498 ^ Nassen-
sich im Reafsnmierungsweqe bewilliget,
und hl>zu dre> Feilbieiungs'Tagsuhungen,
und zwar die erste auf den

1 1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

10. M ä r z
und die dritte auf den

12. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslmlzlei mit dem Anhange
angeordnet wmden, dass die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feil-
bietnng nur um oder über dem Schä-
hnngiwert. bei der drillen aber auch
unter demselben hinlangegebcn werden
wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen der
Llcilatioiibcominissivnzu eilegen hat. sowie
das Schiihililg?p,o1ololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k Brz.rlsqericht Nassenfuß am
26. November 137s.
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Danksagung.
Den dem Vereine der A a i b a c h e r

V o l k » k ü < H e als Patronessen beiaetretcnen
I>oct,oerchrlcn Tamen wird sowohl für den den
Verein ehrenden Äcitrilt, als wie für die dem»
selben zugewendeten Geldspenden der wärmste
Vanl abgestattet, (428)

Die Vereinsleitung.

Ein junger

Commis
4«r Spezerei- und Materialwaren - Branche,
w«lch«r der deutschen u slovonischen Sprache
mächtig ist und dem die besten Zeugnisso
«ur Seite stehen, sucht eine Stolle. Gefällige
Antrüge orbittot man untor „ A . P.*# an die
Expedition dieuo« Dlattos. (410) 2—2

Zwei

Wohnungen
im Eckbausc Rr 2 nnd 4 neben der Francis»
cancrtirchc sind zu vermieten, (423) 3—1

MolMMg,
überaus freundlich und bequem, bestehend aus
5 Zimmern sammt Zugehöl, in der Bahnhof«
Uasse N r . i l , sog le i ch oder zu Ocorgi zu
vergeben. (425) 8—1

Zu vermieten
für Georqi l. I , in dcr Thcatergasse Nr. 6 neu
ist da« Aewöl'bsloccll«», wu sich dermalen
d«s Modistcnqrschäft bosindct, und einc Mc>b-
« u « g im i. Stock, bestehend aus 4 Zimmern,
Küche. Keller und .hulzleqe, (417) 3—2

»ustunft in der Mashandlung des Herrn

Panschin.
(335-1) Nr. 12.4U0.

Bekanntmachung.
Die über Ansuchen des slnlon ssrank

osn Untklplanina Hi!.'Nr. !53 für Ja
lob P e l r i und Marie ^e l r i i von Pla-
nlna erfiussenen diesgcrichllichen Pfand'
rechtslvschnn^s < Emoerltibungsveschei.de
vom 15. Februar 1679. Z ^022. siild
unter einem dem für dieselbe» bestellten
Curator Herrn Earl Pupftis von Kirch»
dorf eingehändigt worden.

K. l. Vezirlögericht Loilsch am 3isten
Dezember 1879.

(208—3) )lr. 7!i.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo b ŝi>,dlichcn Mel«

chior Jäger, Jakob <Vaniel. Barlhelinü.
Johann und Jalod Jäger, Stbaslian
^ampe und Kalha ina Doles, jammlliche
von ^andul, und Ncchlenachfolgern wird
im Nachhange zum hiergerichl lichen Cdicte
,om 2. Dezeluber 1879, Z. 4592, hie»
mil erinnert:

Es sei denselben Herr Franz Ma-
horiii von Senosetsch unter gleichzeitiger
Zustellung der bezüglichen Feilbietungs-
rublilen mit dem Bescheide vom Isten
Dezember 1879, Z. 4592. zum Curator
»ä 2i)tuui aufgesllllt worden.

K. l. V^irlHgelicht Senosetsch am
s. Jänner 1«80.

( 3 1 3 - 2 ) Nr. 5365.

Einleitung
zur Todeserklärung.

Vom t. l . Bezirksgerichte in Stein
wird hiemit bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Maria
Ialen und der Agnes Knap i in die Ein»
leitung des Verfahrens zur Todeserklärung
des seit 33 Jahren unbekannt wo be.
findlichen Malthsus R i ^ a i aus Dobeno
alwilliüet und Dr. Jakob Pirnat zum
Kurator desselben bestellt woideil.

Matthäus Noögai wird daher auf
gefordert, binnen Einem Jahre, d. i. bis
Otlobcr 1888, entweder vor diesem Ge-
richte zu erscheinen oder den bestellten Eu<
ralor von seinen Leben und Aufenthalts
orte in Kenntnis zu sehen, widrigen«» nach
dieser Frist über neuerliches Ansuchen zu
feiner Todeserklärung geschritten werden
wü'de.

K. k. Vezirlsgericht Stein am Uten
Ollober 1879.

! (315—3) Nr. 69.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird der auf den Realitäten des Se-
bastian Selan Ul.b..3ir. 1579 und
1580 2<l Magistrat Laibach betheilig-
ten, unbekannt wo befindlichen Tabu«
largläubigerin Ursula Molka gebornen
Korenian, resp. dcren Erben, Fi rma:
I . F r i e d e n t h a l ck W e i l e r .
M . Neumann, bekannt gemacht, dass
für dieselben zu ihrer Vertretung bei
der mit dem hiergerichtlichen Bescheide
vom 3. November 1879, g . 3241,
bewilligten exec. Feilbietung odiger
Liegenschaften und bei der seinerzei-
tigen Meistbotsoertheilungs - Verhand-
lung der hie»ortlge Advocat Herr

l Dr . Anton Passerer als Curator be«
stellt worden ist.

Laibach, den 10. Jänner 1880.

(202—3) Nr. 63.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird den unbekann-
ten Rechtsnachfolgern des verstorbenen
Tischlermeisters Martin Petrin in Lai-
bach hiermit eröffnet, dass der gewerb-
liche Äushiljskasseverein, registrierte Ge-
nossenschaft u.it beschränkter Haftung
in Laibach (durch Dr . Mosche), gegen
Martin Petrin, resp. dessen unlxkann'
lcn Rechtsnachfolger, die Klage äs
pt-2.68. 3. Jänner 1880, Z. 63, auf
Z lhlung der Wechselzumme per l.00ft.
sammt Anhang, worüber der Zahlungs<
auftrac; vom 3. Jänner 1880, g . 63,
erlassen und dem den unbekannten
Rechtsnachfolgern des Mart in Petrin
unter einem aufgestellten Curator ll.ä
M u m Herrn Dr . Pafferer, Aooocaten
in Laidach, zugestellt worden ist.

Hievon werden die unbekannten
Rechtsnachfolger des Matrin Petrin
mit der Aufforderung verständigt, dass
sie entweder dem jür sie aufgestellten
Curator ihre allfälligen Berthcidiguns-
behelfe an die Hand geben oder einen
andern Rechtsfreund bestallen.

Laibach am 3. Jänner 1880.

(45—2) Nr. 13,763.

Executive
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gemacht: !
Es sei über Ansuchen der Johann

Stepic'scheil Erben (durch Josef Kalbet
von Oberbärcnthal) die executive Ver«
steigcrun^ der dem Johann Hagar von
Iarsche gehörigen, gerichtlich aus 3070 fl.
geschätzten Realität Urb. . Nr. 686 aä
Aueripergergilt Nüssenfuß M o . 128 f l .
c. 3. e. bewilliget, und hiezu drei Feil«
bietungs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

I . A p r i l 1 8 3 0 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Padium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schä'hmlgsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswert am 21. November 1879.

s225—3) Nr. 7.

Bekanntmachung.
Das hochlöoliche t. k. Landesgericht

in Laibach hat die wider ftranz Veiviö
von Alloberlaibach wegen Blölsi„ues uer»
häuate Lllratel unterm 27 v. M , Zahl
9951, aufzuheben befunden.

K. l. B^iltsa^richl Oberlaibach am
8. Jänner 1«8<1.

«<j l4—2) Nr. 72.

E d i c t
zur Einberufung der dem G.richie unbelann»

len <l den.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Neu-

mi r l t l wird detannt gemacht, dass am
4. Jänner 1880 Lulas K«lzhizh. Slrl impf
willer und Hausbesitzer von Neumarlll,
ohne Hinlerl^ssullg einer llytwllllgen All-
ordnllna geslolben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf defseu 25er>
lasslnschafc ein Erbrecht zustehe, so wer»
den alle diejenigen, welche hieiauf aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ui>»
spruch zu mach?n gedenken, aufgefordert,
ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Taae gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und un»
ter Ausweisung ihres Erb echtes ihre
Erbselllciruüg anzubringen, widrigenfalls
die Verlassexschaft, für wclche i„zwischen
Herr Nnio,, S^elröililar, Bürgerlneisler
von Neumailll als Peilasseüschaftecura»
tor besl'lll wurden ist. nnt je»s», dic sich ^
w'.rden eibserllüil und ihren Erbrechts
tltel ausgewiesen habe,,, verhandelt und
ihnen ci!>gcal,lw0llet. der nicht angelre»
tenc Theil der V»rlc>ss,njchafc ubcr, oder
wenn sich niemand erbeerlüit halle, die
ganz« verlasse«,shaft vum Staate als
elblos eingezogen wurde.

K. t. Br;irls^richt Nculnarlll am
13. Iüüner 1880.
^ ^ ^ ^ i

(^8l—2) Nr. 6841.

Erinnerung
an die unbelanuleu «Uufeinhausurleswo be»
siodlicheu Gregor, Helena, Marganth, Äg.
nes, Martin, Mathias, Anna und Geltraud
V s u s e l , ^ran^, Johann, Maria I o -

s,f und Ursula K o l e u c.
Von dem t. l. Bezillsgcrichte Nas.

senfuß wird den unbelannlen ^lufenlhalts'
orteo wob,fi»dliche>lG:eaor, Heleoa, ^iar«
garelh,«gl!es.Mllrtil,.Mach,as,^llnaund
G<rlrauo S'usct, Franz, Iuhailn, Maria,
Josef und U jnla ttolenc niemil ennnert:

Es habe Johann S l u s l von I^per»
jet (durch Herrn Dr. Lledl) wider die
selben t»c ltlage a^f Be, jährt» und Er»
loschenerllaruno der auf s^ner H»br>ali>
tät Urb.-Nr. W und »̂9 aä Nellenburg
für Gregor. Helena, Margare,h und Agnes
S l l . s l seil 20. August 1807 haslrnneil
Ocl.aacs pr. 360 ft. 25 lr V Z oder
1W ft. 3 l lr. üste.r. Währ,, dam, der
für Mal l ln . M ^ as. Auna »nd Ger«
llllud Stuset im G u»de dec U.lier^abö»
Vertrages ooiu 14. Juni 1>>3'̂  pr. 374
Guide» 57 tr. E. M . oder ^9 l st. 70 lr.
o. W. und endlich der für Franz, Johann,
Maria, Josef und Ulsula Kuleuc im
Giunde des Schuldscheines vom >9l/n
August 1847 pr. 21 fl 40 tr. C. M .
oder 22 ft. 75 lr. ü. W. hajlcnde:» For-
derungen «üb pl268. 7. November !879,
Z. (i84t, hurum s ein^ebruchl, wornber
^ur sulumll'ischen Verhandlung die Tag.
satzung auf den

3. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags U Uhr, mit dem Anhange destz 18
deS Iustizhofdecrelcs vom 24. Olluber
l845 angeordnet und den Geklagten we»
gen ihres unbekannten Allfc»thallet! Hc,r
öorenz Potoinit von Mallovc als Curator
llä aclum auf ihre Gefahr ui»d Kosten
bestellt wurde.

Desftn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechler
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
yer namhaft zu machen haben, wibrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Enra'or verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht -liassenfuh am
15. November 1879. ,

(392—2) Nr 236.

Bekanntmachung.
Die in der Efeculionssache des l. l.

S«eue,amles in Krainburg (>wm. dts
hohen t. l. Nrrars) siegen Iuhann Petrii
von Michelstetten Nr. 15 für Alex. Mal
tin. Paul. Ma^ia, Ka ha,ina Sajooil,
letztere geb. Hacln von Michelsletten, lau«
lenden Realfeilbietunsssrulirlten mit deN»
Bescheide vom 30. November 1878. Zahl
8146, wurden wegen unbekannten Ms'
e»,Halles derselben dem fiir dieseldei»
aufaestlllten Curator H.rrn Dr . Vurgtl, l
Advocat in Kiainburg, zug« stellt.

6. l. Gezi'ksgericht Kraiuburg »«n
13. Jänner 1»80.

( 6 3 6 - 1 ) Nr. 233^

Bekanntmachung.
De,u uilbrlannl wo besiüblichen Iernl

Kordls von Srednaoas ,Vezi,t Neisniz)
wird Johann ^odboj von Reifniz l,>s
Euralor aä actum beflellt und diesen»
das gegen ihn in causa E.nst H>e"s
pcto. 10 f l . e. u. c. ergangenc EontU'
mazurtheil vom 21. November 1879.
Z, N.7 l6 . zugestellt

K. l. Vezirtsaerlckt ttoitsch am M
Jänner 1^80.

Abgang dcr Pgjlcn von LaibA
Nack R u d o l f « w e r t (M»llepost> Über st.

Mareiü. Weirrlburq, Püsen^oif. St. RochU«.
Treffen und Hiininstein ^befördert Selldunge» !
für goiannte Pustämtcr soiuic für Hiitick '
Oberiiurt. Ncudrgq. St. Ruprecht Naffeüsuß.
St Kantian, seiscnberg. Hof. 3iudl,<föwctt
St. Aarthelmä. Landstraß, Töplil Tschel»
moschniz. Mönling. öe»i>isch. liiraoclz Tschel»
ncmbl. Wliniz und Alllnuiartt bci PöUanl!
— täglich 8 llhr abend«.

Nach C i l l i («nu-upoft) über Vir Lulolvil,
Tiojalill. ssran,, Et. Peter. Sachsemeld (beföl'
dert Srndunaen für dirse Postämter »><
auch für Hlein über iUi>, für Moräuts"
über Lulowi; ul,l» Möltuia über Franz) "
täglich ü ',. llhr früh.

Nach Got tschee («otcnpost) llber Vrunnd^
Großlaschiz. «eifuiz. «icOeldorf — t««li4
ü'/. Uhr ,'Ul,,

Nach S t e i n <Votenp°fl) über Vlannsbur« ^
tägllch nachmittag« 3 Uhr im Winter. <"
Sommer '/,5 Uhr. ««nir l .

Nach «illlchl,ra,iVc>lenpost)Hlontaa ^ l ' " '
woch, Freitag und Samstaa llach.» im V'" '
ter. im Sommer '/,5 Uhr nachmittags.

Nach Kchischla ,2^l.^ Uhr frilh.4'/. Uhr nsch'"'
3lach Rudolfswcrt und retour werden «s

^dre« Relsende. bchingungsweise auch ein » ' " ' "
aufgtnommn,, wenn dcr Conducteur feinen s'<
m, Wagm mit dnn Uocls.ye uertaujchl nnd le's«
höhere Vespammug erwächst.

«Ankunft i r r Posten in Laiball
«j°n R u d o l f s w e r t (M.llepost. brinat l"

post von sämmtlichen Postämtern der U"'",
""asslieckc wie auch von Littich, owssllc
Äicude^. St. Nuprccht. Aassc»fuh, 2t, ^
t'an. ^rislnvcrg. Hof und Tüuliz - «äs'"
»m 4 Nl„ 3,) M.n, n.!h. ,

Von < i i l l i ^otc.,po,t», mit Sendungen v«"
ste», llb^r ^j.r. Air. Vulo,«,,, 2,i l«l.l<«'
^coillnll. Mülüng. Frunz. St. Pcter und s«'
W.ssld - täglich ^ Uhr 45, Mm nachm'l'^

V°» G o t l s c h f f (Vot<-,lpost) über Vc^"
dorf. Groijlaschi,. Rcifm, ,c. - täglich <i
"°chm l>n Sommer, im Winter um ? " '
abends. ^

Von S l e i n sVotenpost). Mannsbnr« - t ä ^
!n ^ .? .Knuten früh im Sommer
Winter 9 Uhr 5 W.n. früh. ^,,,..

Von Ä . ! , . c h a r a z ( ^ t , „ l , „ f „ Montag. ^
woch. F>citag »lid Samstaa v llbr !rll»A

V°» öch,,chta l i llhr ü Min. slüy, 7 "' l
5 Min, abend«. .^ s

Frciglväck !.", «i!« ,(X) fl.Mrt bei M°llsp«^
, . R/clamen ĵ dcr Art wollen mündlich '<>
lchnfllich bc. der AmtSvorstehmlg anqcbrachl "«l
den. - Vci Verspätungen der Posten u«d
ZUge erfolgt die Ausgabe um so viel sp»^'

l «^ ^ ' " " k l i n g . Die Vriefpost ist von s ifi
frilh b,s 8 Uhr abends offen. Die Fah<hi '
von » b,s 12 Uhr vormittag« und vo" ^ l

Ms 6 Uhr abends geöffnet. Au« den z»^,<-
Vtadlbrlefsalnmlungslästen werden die '" ^
sclbcn h»ilcrleg,en Vrirsc fünfmal be« / A "
Ul'd,war um '/,9u,!d >/,n Uhr vorniiltlage' p„l
um /., Uhr nachmittag«, endlich um ' / , 6 " ^ ^ ' '
.,-> llbr abend« heransgenommen liud z"l chl.

»ern Erped.tion aui da« l. l. Postamt a " ^
Für die mittelst Eisenbahn zu bsl ijl<

om nriuühnlichen Vliefpoftscndunaen «!« F
d'cs im .Hosraume des Postamtsgebäll^ .B
Antssammllmgssllstcn mit der V<-s>'"' l/ '
dass sämmtliche in diesen hintclleatc^'"'' >.,„e»
delizslncle noch unmillclbar vor "bjahll ^
jeden Dcclclwagcns zum Vahnhof.P"!""

l ausgchoben welden. ^ ^

Hrnck u»5 Verl«z »on Jg. v. ttleinm«yr 4, Kev. Y««berg


